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Sea-Watch
Wer wir sind und 
was wir tun
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Sea-Watch ist Ende 2014 aus einer Initiative von Freiwilligen 

entstanden, die dem Sterben im Mittelmeer nicht mehr ta-

tenlos zusehen konnten. Tausende Menschen ertrinken auf 

ihrer Flucht über das Mittelmeer. Die Todesursachen: Keine 

sicheren Fluchtwege, und ein Europa, das sich immer mehr 

abschottet und Menschen vor seinen Toren dem Schicksal 

überlässt. Seit rund acht Jahren sind wir daher im Mittelmeer 

im Einsatz und retten dort Menschen vor dem Ertrinken, wo 

staatliche Stellen versagen. Parallel fordern und forcieren wir 

die Rettung durch die zuständigen europäischen Institutio-

nen und stehen öffentlich für legale Fluchtwege ein.

Neben der akuten Seenotrettung dokumentieren wir Men-

schenrechtsverletzungen und stellen Öffentlichkeit über die 

Situation auf dem zentralen Mittelmeer her. Damit nehmen 

wir Einfluss auf den gesellschaftspolitischen Diskurs und 

sorgen dafür, dass Forderungen nach radikaler Veränderung 

Gehör finden.

Sea-Watch ist politisch und religiös unabhängig und finan-

ziert sich durch Spenden. Seit Gründung waren Sea-Watch-

Aktivist:innen an der Rettung von über 45.000 Menschen 
beteiligt. Für uns ist klar: Solange Menschen an den Außen-

grenzen Europas ertrinken, werden wir im Einsatz sein.
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Für das Recht zu gehen
Für das Recht zu kommen
Für das Recht zu bleiben
Für grenzenlose Solidarität
Für alle
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Unsere
Sichere und legale Fluchtrouten 
in die Europäische Union bedeu-
ten Bewegungsfreiheit für alle

Frontex und die EU-Militäroperation 
EUNAVFOR MED IRINI für Men-
schenrechtsverletzungen im Mit-
telmeer zur Verantwortung ziehen 
/ Auflösung der Grenzschutzagen-
tur Frontex

Entkriminalisierung von Flucht 
und Seenotrettung

Auflösung aller Lager an den (ex-
ternalisierten) EU-Außengrenzen

Ermöglichung und Unterstützung 
der Handelsschifffahrt, zu retten 
und in europäischen Häfen anzu-
landen

Europäisches Seenotrettungs-
programm

Das Recht zu bleiben

Sofortige Beendigung der Unter-
stützung der sogenannten Liby-
schen Küstenwache durch die EU 
und der EU-Mitgliedstaaten
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Forderungen 2022

Die katastrophalen Zustände an 
den europäischen Außengrenzen 
werden von politischen Entschei-
dungsträger:innen geschaffen und 
wissentlich in Kauf genommen. 
Eine rassistische Migrationspolitik 
führt dazu, dass weiterhin tausen-
de Menschen auf der Flucht über 
das Mittelmeer ertrinken. Wir stel-
len Forderungen an die Europäi-
sche Union, ihre Mitgliedstaaten 
und Institutionen, deren Umset-
zung dem Sterbenlassen ein Ende 
setzen würde.

Eine grenzenlose Zukunft? 
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2022 in 
Zahlen
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Einsatz 1: Sea-Watch 4 
12.–26. Februar 2022
129 gerettete Personen  
in 2 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Porto Empedocle

Einsatz 2: Sea-Watch 3 
28. März – 16. April 2022
211 gerettete Personen  
in 5 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Trapani

Einsatz 4: Sea-Watch 3 
24. Mai – 11. Juni 2022
356 gerettete Personen  
in 6 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Pozzallo

Einsatz 7: Sea-Watch 3 
18.–30. Juli 2022
444 gerettete Personen  
in 5 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Taranto

Einsatz 8: Sea-Watch 3 
05.–18. September 2022
428 gerettete Personen  
in 10 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Reggio Calabria

Einsatz 5: AURORA
29. Mai 2022
85 gerettete Personen  
in einer Rettung 
Sicherer Hafen:

Lampedusa

Einsatz 3: Sea-Watch 4
23. April – 17. Mai 2022
145 gerettete Personen  
in 2 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Augusta

Einsatz 6: Sea-Watch 4
16.–28. Juni 2022
319 gerettete Personen  
in 4 Rettungen 
Sicherer Hafen: 

Porto Empedocle

Mindestens 2.406 Menschen sind 2022 auf 
der Flucht über das Mittelmeer gestorben.

2.117 Menschen konnten wir 2022 vor dem Ertrinken be-
wahren und an einen sicheren Hafen bringen.
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Segel setzen für Solidarität

������������������� ���������������������� �����������

�������� �	����������� �������� ����������� ���� ������

��	���	����������� ���
���������������	���������������

�������������� ���� ���� ������� ������ ������� ��� ������

���������������������������������������������������������

����������� ������������������������ �����������������


����������������������������������������������������

����������������������������������������	�����	������

¨���������������������������������������������������

��������	����������������������������������	�������

Acht Jahre im 
Mittelmeer — 
Mission gescheitert? 

* Was es dafür braucht und 

wie wir das organisieren, zu 

diesen Fragen wurde gerade 

ein hervorragendes Hand-

buch ins Deutsche übersetzt: 

Dean Spade – Solidarisch 

füreinander sorgen, im Ver-

lag w_orten und meer.
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�������������±�Dafür braucht es uns alle. 

von Chris Grodotzki

Chris Grodotzki foto-

grafiert, schreibt und 

spricht; ursprünglich in 

der Klimabewegung, 

dann als freier Journa-

list und anschließend für 

Sea-Watch. Von 2018 

bis 2022 war er Teil des 

Medienteams und des 

Vereins. Aktuell arbeitet 

er frei und eher künstle-

risch zur Geschichte der 

zivilen Seenotrettung.

Foto: Chris Grodotzki
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Seit Ende Oktober ist die italienische Rechtspopulistin Giorgia Meloni, Che-

fin der postfaschistischen Partei Fratelli d’Italia (Brüder Italiens), Minister-
präsidentin von Italien. Gemeinsam mit der Forza Italia um Ex-Premier Silvio 

Berlusconi und der Lega um Ex-Innenminister Matteo Salvini regiert nun 

also ein postfaschistisches Bündnis aus Mussolini-Nostalgiker:innen und 

Politiker:innen, die sich dem Kampf gegen Migration verschrieben haben. 

Mit neuen Gesetzen versucht diese Regierung, zivile Rettungsschiffe von 

ihrem Einsatzgebiet fernzuhalten. Es sind absurde Schachzüge, die unsere 

Schiffseinsätze in Zukunft noch schwieriger und riskanter machen werden. 

Dabei sind diese auch ohne die neuen Gesetze bereits komplex und her-

ausfordernd genug.

Einsatz Sea-Watch 3 
März & April 2022
�������������¡��������������������������������������������������������� ��������
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Foto: Michél Kekulé

Auf dem Wasser
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Auf dem Wasser
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25 Knoten mehr 
für die zivile Flotte  

Ruby ist Anästhe-
sistin. Seit 2015 
war sie schon bei 
acht Rettungs-
einsätzen für die 
medizinische 
Behandlung Ge-
retteter an Bord 
verantwortlich.

Seit Mai 2022 ist unser neues Rettungsboot 
AURORA im Einsatz. Sie ist ein britisches 
14-Meter-Rettungsboot der Trent-Klasse, 
das speziell für den Einsatz im Mittelmeer 
umgerüstet wurde. Sie kann eine Höchstge-
schwindigkeit von 25 Knoten erreichen und 
ist damit eines der schnellsten Schiffe der 
zivilen Such- und Rettungsflotte im zentra-
len Mittelmeer. 

Schnelligkeit entscheidet über Leben und 
Tod, denn jeder Seenotfall ist ein Wettlauf 
mit der Zeit. Die AURORA kann Dank ihrer 
Geschwindigkeit schnell eingreifen und 
stellt damit den tödlichen Status quo in 
Frage, der Menschen an den europäischen 
Grenzen dem Ertrinken überlässt.

In der Nacht auf den 30. Mai rettete die 
sechsköpfige Besatzung in ihrem ersten 
Einsatz gemeinsam mit dem Segelschiff 
NADIR 85 Menschen aus Seenot. Der See-
notfall wurde von Watch the Med Alarmpho-
ne gemeldet. Als die Crew der NADIR ein-
traf, um die Situation zu stabilisieren, trat 
bereits Wasser in das Schlauchboot. Kurz 
darauf traf das Rettungsschiff AURORA  ein 
und begann die Menschen zu evakuieren. 
Alle Personen konnten sicher an Bord ge-
bracht und grundversorgt werden.

Obwohl den europäischen Behörden der 
Seenotfall bekannt war, kreiste lediglich 
eine Frontex-Drohne über dem Boot, eine 
Rettung leiteten sie nicht ein.
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Phil ist seit 2015 Kapitän und Einsatzleiter auf unseren Ret-
tungsschiffen. Er koordiniert von Bord aus Rettungseinsät-
ze und sorgt für einen reibungslosen Ablauf zwischen den 
Teams und dem Backoffice an Land.

Foto: Michél Kekulé
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In der Luft
Seit 2017 ist Sea-Watch auch in der Luft im Einsatz. Mit 
unseren Aufklärungsflugzeugen Seabird 1 und Seabird 2 
überfliegen wir ein großes Seegebiet, dokumentieren Men-
schenrechtsverletzungen und melden Notfälle an Rettungs-
leitstellen und Schiffe in Reichweite. Seit 2017 haben wir in 
über 600 Aufklärungseinsätzen hunderte Boote in Seenot 
gesichtet und bei zahlreichen Rettungen assistiert.

Das Jahr 2022 hat erneut gezeigt, wie unerlässlich unsere 
zivile Aufklärungsarbeit aus der Luft ist. Trotz monatelanger 
Flugblockade konnte unsere Crew 83 Einsätze durchführen. 

Foto: David Lohmüller
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Emily ist Einsatzleiterin der zivilen Luftaufklä-
rung bei Sea-Watch. Im letzten Jahr musste sie 
gemeinsam mit ihrem Team alle Hebel in Bewe-
gung setzen, um Schikanen der libyschen Luft-
fahrtbehörde entgegenzuwirken. Über zehn 
Monate konnten unsere Flugzeuge nicht in die 
sogenannte Libysche Such- und Rettungszone 
(SAR-Zone) einfliegen.

18 19

„Jeder Tag, an dem 
wir fliegen können, 
ist für mich ein Grund 
zur Freude!“

Während unserer Einsätze ist Emily 
für die Koordination vom Boden aus 
zuständig, sowie für die Nachbe-
arbeitung aller gesichteten Fälle.
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Warum „sogenannte Libysche Küstenwache“? 

Die sogenannte Libysche Küstenwache besteht zum Teil aus kriminel-

len und illegitimen Gruppen, die nicht im Auftrag einer funktionierenden 

staatlichen Struktur auf der Grundlage der Achtung von Menschenrech-

ten handeln, sondern im Auftrag der EU und ihrer Mitgliedstaaten und in 

ihrem eigenen Interesse, Geld und Ausrüstung zu bekommen. Wir werden 

die sogenannte Libysche Küstenwache nicht anerkennen, solange sie 

internationales Recht bricht und jene Menschen in Gefahr bringt – oder 

sogar tötet –, die wir zu schützen und zu retten versuchen.

Wasserleichen, brennende Fluchtboote, Verfolgungsjagden, gewaltsame Rückführungen. 
Oder nur ein treibendes Kleidungsstück, das auf eine unbezeugte Katastrophe hindeutet. 
In über fünf Jahren ziviler Luftaufklärung hat unsere Crew grauenvolle Dinge gesehen und 
dokumentiert. Es sind Bilder, die Europa den Schlaf rauben müssten. Anstatt jedoch Ret-
tungskapazitäten bereitzustellen, wälzt die EU ihre rechtliche Verantwortung ab, kaschiert 
und unterstützt die grausamen Praktiken der sogenannten Libyschen Küstenwache. 

In der Luft
Das Geschäft mit dem 
Menschenschmuggel

���®�����	�����¡���������������¨����

�������� �������������������� �������

����������������		���������§¡�����	����

����	��������������������������������

���������������������������������������

�������������� ����������		���������

����������������������	������������

���� ����	�������		�� ���� �	����������

��������� ����������� ���� �������

���� �������� ��������� 
���� ���������

 ���������� ³����� 	�� �������� ���

���� ������ �� �����������������������

���� ���� ������� ��������� ��������

���� ������ ���� �		�� ������������ ���

�����������������������������������	�

���������� ��������� �������������

�����		������������������������������

 ������� ��� ©©�� ���	���� �¡���� �����

����� �������� �������� ������� �������

¨��������������		�������������������

�������������������������������������

³���������������������³��������������

���� ������� �������� ��� �	���� ����

���������	����������������� ��������

�������		��������������������	�����

�������������������������

������� �	������ ���� ����� ���� ������� ����

���� ���� ��������� ���� ����� �		�����

��	���������������������������������

³����� ��������� ���� �	����������

��������� ����������� �������������

���������������������������	��������

����� ����  ��������	���� ������� ��	���

�������������� ���������������

�������������������	�����������������

����������� 
��	���� �������� ����

������ ���� ����������	���� ���� �����

������ ��������� �	���� ���� �����������

����������������������������������


��	��������������������	������������

�	�	������� ��	��� ������� ���������

������²

„Verlassen Sie libysches Gebiet, sonst werden 
wir Sie mit Raketen beschießen!”

Unser Kooperationspartner 

Humanitarian Pilots Initiative (HPI) ist eine Schweizer 
Initiative engagierter Pilot:innen, die ihre Fähigkeiten 

für humanitäre Zwecke einsetzen. Die Verbindung aus 

Know-How unserer Crew und ihrer Expertise der Aviatik 

erhöht seit 2017 die Effizienz der zivilen Luftaufklärung 
erheblich.

Foto: David Lohmüller

2022 waren einige unserer Einsätze lebensrettend, andere es-
sentiell für die Dokumentation illegaler Handlungen der soge-
nannten Libyschen Küstenwache, wie die folgenden Fälle zeigen.
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Adrian ist Fotograf und war als Medienkoordinator Crewmitglied der Sea-Watch 3. Während 
eines  Rettungseinsatzes wird er Zeuge einer brutalen Rückführung von Flüchtenden durch 
die sogenannte Libysche Küstenwache. Heute erzählt er uns von dem Vorfall, der sich so 
oder so ähnlich tagtäglich im zentralen Mittelmeer abspielt. 

Pullback
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An Land
Um das Sterbenlassen an Europas Grenzen zu beenden, kann es nur eine politische 
Antwort geben. Wir verstehen uns als politische Akteur:innen, die nicht nur auf See 
und in der Luft, sondern auch an Land unter Nutzung von unter anderem aktivistischen, 
politischen und rechtlichen Instrumenten für eine radikal veränderte Politik kämpfen.

Adrians Geschichte führt uns vor Augen: Menschen-
rechte, Völkerrecht und Flüchtlingskonvention waren 
gestern. Es wird ein unerklärter Krieg geführt gegen 
Menschen, die sich auf der Suche nach  Sicherheit 
befinden, und dafür zu Tausenden mit ihrem Leben 
bezahlen. Das ist es, was wir meinen, wenn wir sagen: 
Europas Außengrenzen töten.
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An Land

Frontex
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sea-watch.org/sea-watch-bringt-frontex-vor-gericht/ 

1 www.hrw.org/news/2022/12/14/frontex-delivers-cruelty-skies. 
2 Bis zum Jahr 2027 lässt sich die EU die Arbeit von Frontex 5,6 Milliarden Euro kosten, ohne dabei auch nur einen 
Euro zur Rettung von Menschenleben einzusetzen. Recherchen von Sea-Watch und FragDenStaat haben ergeben, 

dass bereits ein kleiner Teil des diesjährigen operativen Frontex-Budgets ausreichen würde, um ein flächende-

ckendes, ziviles Seenotrettungsprogramm umzusetzen. Mehr Informationen findet Ihr unter: sea-watch.org/de-

fundfrontex/ 
3 Koalitionsvertrag S. 1, abrufbar unter: 42: https://www.bundesregierung.de/resource/blob/974430/1990812/1f42
2c60505b6a88f8f3b3b5b8720bd4/2021-12-10-koav2021-data.pdf?download=1

sea-watch.org/kein-verbrechen-ohne-verbrecher/ 

sea-watch.org/bundesregierung-plant-behinderung-ziviler-seenotrettung/  

Politische 
Öffentlichkeitsarbeit 

������������������������������¥�������
�����������������������������������
������������£��� �������������������
����ª���������������¥����������������
����������� ������� ����������������
�������������������«��¬������ ��

�����������������������������	�������������������

�������������� ����� ��	����� ������ 
�������� ��� ����

������������������ ���� ����� £¤� ���� ��	��������	�������

����������������������������������������	���������������

������������������������������������������	����������

��	�����������������������

Kein Verbrechen ohne Verbrecher:innen

24 25

Unser Advocacy-Bereich ist für die strategisch-politische Ausrichtung von Sea-Watch und 
die Lobbyarbeit auf deutscher, europäischer und internationaler Ebene zuständig. Durch den 
Austausch mit Entscheidungsträger:innen, zivilgesellschaftlichen und zwischenstaatlichen 
Organisationen versuchen wir, politische Prozesse zu beeinflussen. Wir arbeiten mit unserer 
Advocacy-Arbeit darauf hin, dass für die von uns dokumentierten Menschenrechtsverlet-
zungen an der europäischen Außengrenze im zentralen Mittelmeer politische und rechtliche 
Konsequenzen getragen werden.

Schiffssicherheitsverordnung – 
Der Bruch mit dem Koalitionsvertrag

Wir werden nicht aufhören,  
die unmenschlichen 
Praktiken an der europäi-
schen Außengrenze publik 
zu machen und europäische 
Entscheidungsträger:innen 
dafür in die Verantwortung 
zu ziehen!“ 

Sophie Scheytt - Vereinsmitglied und 
ehem. Leitung Advocacy 

„

https://sea-watch.org/sea-watch-bringt-frontex-vor-gericht/ 
https://sea-watch.org/kein-verbrechen-ohne-verbrecher/
https://sea-watch.org/bundesregierung-plant-behinderung-ziviler-seenotrettung/
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Verfahren gegen die AfD
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Juristische 
Arbeit 

Mit einem Netzwerk solidarischer Jurist:innen nehmen wir auch langwierige juristische Aus-
einandersetzungen in Kauf, um rechter Hetze oder absurden Blockaden entgegenzuwirken. 
Unser Legal-Team bietet eine breite Expertise aus unterschiedlichen Bereichen, um unsere 
Projekte an Land, in der Luft oder auf dem Wasser zu unterstützen.

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit ist es, auf die Situation im zentralen Mittelmeer 
aufmerksam zu machen. Besonders im Jahr 2022 war das eine Herausforderung. Mit ver-
schiedenen Veranstaltungsformaten, kreativen Projekten und großen Spendenkampagnen 
konnten wir dennoch zahlreiche Menschen erreichen. Die Unterstützung, das Engagement 
und auch die Spendenbereitschaft all dieser Menschen ist der Grund, weshalb wir uns wei-
terhin für Menschen auf der Flucht einsetzen können. 

An Land Veranstaltungen
& Kampagnen

No One is Coming Except 
the Waves
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An Land
Urteil des Europäischen 
Gerichtshof
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Zusammengerechnet konnten 
Sea-Watch 3 und Sea-Watch 4 
seit Betriebsbeginn 161 Wochen 
lang keine Leben retten, weil sie 
von staatlichen Behörden 
blockiert wurden.

Foto: Fabian Melber
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Podcast Grenzerfahrung 
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Run for Rescue – 
Von Berlin nach Hamburg
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Taufe der Sea-Watch 5 – Von Hamburg bis ins Mittelmeer

Foto: Sophie Tichonenko
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Im Jahr 2022 nahmen wir 11.249.547,18 € ein. Die 
Gesamtausgaben lagen bei 13.328.931,18 €. Als 
gemeinnütziger Verein verpflichten wir uns dazu, 
unsere Verwaltungskosten so gering wie möglich zu 
halten. 2022 flossen 83,53 % unserer Ausgaben in 
Projekte im Sinne unserer Vereinssatzung. Sie 
wurden für den Betrieb unserer Rettungsschiffe 
Sea-Watch 3, Sea-Watch 4 und AURORA, für unsere 
zivilen Luftaufklärungseinsätze, für Projektbeglei-
tung, mediale und politische Öffentlichkeitsarbeit 
sowie für die Unterstützung von Rettungseinsätzen 
anderer  Seenotrettungsorganisationen verwendet. 
16,47 % unserer Ausgaben flossen in den nichtope-
rativen Bereich, darunter fallen Organisationskoordi-
nation, Spendenwerbung sowie IT und Finanzen. 

Für jeden in der Spendenverwaltung und – werbung 
ausgegebenen Euro haben wir 11,30 € Spenden 
eingenommen.

Einnahmen- und 
Ausgabenübersicht 
2022  

Einnahmenübersicht 
2022

1 Nichtstaatliche Förderungen: 
�	��	����	�������������������©�¡¡¡�¡¡¡�¶���

���������� �������������¡¡�¡¡¡�¶�

11.249.547,18 €
Gesamte Einnahmen Ideeller Bereich

2 Sonstige Einnahmen: 

���������������������������
����������������������

�������������������
�������������������

Private Spenden

Nichtstaatliche 
Förderungen1 

105.343,12 €
Gewinn durch Verkauf von Merch-Artikeln

52,14 %

10,67 %

Förder-
& Mitgliedsbeiträge

36,48 %

0,71 %
Sonstige Einnahmen2

30 31
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Ausgabenübersicht
2022

Kostenaufstellung
Personalkosten

33

Verwaltung

16,47 %

5,08 % Spendenwerbung

37,43 % Betrieb Rettungsschiffe

13,41 % Airborne 

5,69 % Media/PR, Advocacy, Events

0,13 % Sonstige Projekte

1 Projektbegleitung: 

Verschiedene Bereiche an Land unterstützen und beglei-

ten unsere Rettungseinsätze auf dem Wasser und in der 

Luft und sind damit essentiell für deren Umsetzung. Dazu 

gehören das juristische Team, das Supervisionsteam, 

Schiffsmanagement & Logistik, das Crewing-Team, die 

operationelle Koordination und unser italienisches Team.

 

2 Mittelweitergabe:

Während Europa weiterhin Menschen im Mittelmeer 

ertrinken lässt und zivile Seenotretter:innen aktiv am 

Retten hindert, antworten wir mit grenzenloser Soli-

darität. Wir freuen uns, dass wir 2022 anderen zivilen 

Seenotrettungsorganisationen unter die Arme greifen 

konnten. 

5.265.351,21 €
Personalkosten gesamt13.328.931,18 €

Gesamte Ausgaben

7,09 %  Verwaltung

7,77 % Organisationskoordination

3,21 % Spendenwerbung

23,95 % Projektbegleitung

39,51 % Betrieb Rettungsschiffe

7,45 % Zivile Luftaufklärung

11,02 % Media/PR, Advocacy, Events

81,93 % Projekte

18,07 % Verwaltung

Informationen über die Organisationen und Projek-

te, die wir unterstützt haben, findet Ihr auf Seite 39.

Verwaltung

Projekte83,53 %

Warum so hohe Personalkosten 
auf unseren Schiffen? 

Einige Positionen auf unseren großen Schif-
fen (z.B. Offizier:innen, Elektriker:innen oder 
Ingenieur:innen) müssen das ganze Jahr über 
— auch im Hafen — besetzt sein. Das ist von 
der deutschen Flagge vorgegeben. Diese Kon-
tinuität können wir nur durch bezahlte Festan-
stellungen garantieren.

Zusätzlich ist es bei einzelnen Positionen für 
unsere Einsätze nicht immer möglich, ehren-
amtliche Aktivist:innen zu finden. Auf den 
Schiffen Sea-Watch 3 und Sea-Watch 4 waren 
2022 im Durchschnitt 42 Personen festange-
stellt. 

7,42 % Verwaltung

3,97 % Organisationskoordination

10,75 % Projektbegleitung1

16,12 % Mittelweitergabe2
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600.000 €

34 353434 35

52.776,42 € 
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426.268,04 € 

127.687,76 € 

Kostenaufstellung 
Sea-Watch 3   

1. Januar — 31. Dezember 2022
Gesamtkosten: 2.203.674,49 €

15.643,43 € 

23.400,00 € 

18.789,54 € 

45.957,36 € 

266.867,4 € 
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260.320,8 € 

400.000 € 800.000 €

Betriebskosten

Kommunikation

Personalkosten

Reisekosten & 
Verpflegung

Ausrüstung

Wartung

Rechts- & 
Beratungskosten

Versicherungen

Sonstige Kosten

Fahrzeugkosten

34 35

965.963,74 € 

30.273,06 € 

394.437,62 € 

85.014,84 € 

Kostenaufstellung 
Sea-Watch 4   

1. Januar — 31. Dezember 2022
Gesamtkosten: 1.987.201,44 €

3.886,42 € 

21.069,12 € 

16.418,38 € 

23.900,00 € 

346.873,77 € 

234.516,20 € 

Personalkosten

Reisekosten & 
Verpflegung

Ausrüstung

Wartung

Versicherungen

Sonstige Kosten

Fahrzeugkosten

Betriebskosten

Kommunikation

Rechts- & 
Beratungskosten

400.000 € 800.000 €

830.812,03 € 
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26.971,13 € 
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29.735,26 € 

Kostenaufstellung 
Sea-Watch 5   

1. Oktober — 31. Dezember 2022
Gesamtkosten: 596.630,02 €

7.590,5 € 

10.903,30 € 

8.411,09 € 

15.695,99 € 

77.825,30 € 

67.881,83 € 

100.000 € 200.000 €

Betriebskosten

Rechts- & 
Beratungskosten

Seit Oktober 2022 ist die Sea-

Watch 5 Teil der zivilen Flotte. 

Anfang November wurde sie in 

Hamburg getauft und fuhr dann 

nach Flensburg, um auf ihre ers-

ten Einsätze im zentralen Mittel-

meer vorbereitet zu werden.

Die Sea-Watch 5 ist jünger, 

schneller und effizienter als die 

Sea-Watch 3, die im Frühjahr 

2023 in den „Ruhestand“ ging. 

Kaufpreis der Sea-Watch 5: 4.460.000 €
Der Kauf des Schiffes wurde durch einen Kredit und eine Crowdinvest-Kampagne der GLS Bank ermöglicht.

36 37

Personalkosten

Reisekosten &
 Verpflegung

Ausrüstung

Wartung

Versicherungen

Sonstige Kosten

Fahrzeugkosten

Kommunikation

187.844,16 € 

163.771,46 € 392.137,17 € 

71.712,75 € 

85.209,92 € 

50.231,99 € 

20.247,24 € 

26.158,83 € 

Kostenaufstellung 
Airborne und Flugzeuge

1. Januar — 31. Dezember 2022
Gesamtkosten: 1.786.947,73 € 

7.068,37 € 

15.068,61 € 

4.988,92 € 

325.376 € 

Wartung

Personalkosten

Betriebskosten

Reisekosten & 
Verpflegung

Versicherungen

Ausrüstung

Raumkosten

Kommunikation

Sonstige Kosten

Fahrzeugkosten

Rechts- & 
Beratungskosten

Die Zahlenergebnisse in diesem 

Bericht sind vorläufig. Es liegt die 

Bestätigung vom Finanzamt vor, 

dass es zu einer Verzögerung der 

Prüfung unserer vergangenen 

Jahresabschlüsse gekommen ist, 

unser Verein seiner Steuererklä-

rungspflichten jedoch immer 

pünktlich nachgekommen ist.

788.747,93 € 

300.000 € 700.000 €
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Praktische 
Solidarität in 
Krisenzeiten 
2015 begann alles mit einem Segelkutter. 2022 betreiben wir 
zwei große Schiffe, ein kleines Schiff und zwei Aufklärungs-
flugzeuge. Die Mauern der Europäischen Union werden höher, 
die Strategien, zivile Seenotrettung zu blockieren, immer 
ausgefeilter und abstruser. Zunehmende Kriminalisierung und 
Repression zwingen uns, uns stetig zu vergrößern und neue 
Handlungsstrategien zu entwickeln. Immer mehr menschliche 
und finanzielle Ressourcen sind für den normalen operativen 
Einsatz auf dem zentralen Mittelmeer notwendig.

Zusätzlich hat das Krisenjahr 2022 die finanzielle Situation aller 
zivilen Seenotrettungsorganisationen stark erschüttert. Auch 
unsere Spendeneinnahmen sind um 6,8 % im Vergleich zum Vor-
jahr eingebrochen. Wir sind dankbar und froh über die anhal-
tende Solidarität unserer Fördermitglieder und Spender:innen, 
die uns auch in schwierigen Zeiten 
zur Seite stehen. Durch sie haben 
wir es geschafft, die Sea-Watch 5 
zu kaufen. Auch das neue Rettungs-
schiff AURORA sowie unser zwei-
tes Aufklärungsflugzeug Seabird 2 
konnten Anfang 2022 in ihren ersten 
Einsatz starten.

Eine Vielzahl von engagierten Spen-
der:innen haben es uns ermöglicht, 
im Jahr 2022 entscheidende Schritte 
in unserer operationellen Strategie 
zu gehen. Besonders wichtig war 
diese finanzielle Unterstützung je-
doch auch, weil wir damit zusätzlich 
die Arbeit anderer zivilen Seenot-
rettungsorganisationen unterstützen 
und fördern konnten. 

Nur ein starkes, zivilgesellschaftliches 
Bündnis kann sich fehlenden Rettungs-
kapazitäten der EU-Staaten an den euro-
päischen Außengrenzen entgegenstellen. 
Deswegen sind wir Teil der zivilen Flotte 
und unterstützen andere Organisationen 
mit Geld und Know-How dabei, sich für 
Menschen auf der Flucht einzusetzen. Zu-
sammen bauen wir ein starkes Fundament 
für die zivile Seenotrettung und schützen 
uns vor Kriminalisierungsversuchen. Außer-
dem maximieren wir die Rettungskapazitä-
ten auf dem zentralen Mittelmeer – denn 
wir brauchen so viele Schiffe wie möglich 
da draußen. Es mag abgedroschen klingen, 
aber im Falle der zivilen Seenotrettung ist 
es wahr: Nur gemeinsam sind wir stark.

�º���������¥������������������������������������������
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Neben Förderungen anderer SAR-Organi-
sationen gehören in diesen Ausgabenpunkt  
außerdem die Weitergaben von Geldsummen 
an Kooperationspartner:innen, mit denen wir 
gemeinsame Projekte umsetzen:

�º������������ ����� ���������®�¡¡¡�¶������
	�����������

������££�¡¡¡�¶����������������������������������������

��	�� ��  ������ ������ ���� �������������	¢���� �����������

��  ������ ������������� ������	������ ��� ���� ����������

���������� ���� ��	¢�������������� ����������� 	�� 
	��

���������� ���� ���������� ������� ����� ���	�����	����

�������������³���������������	��¼�����	�¼���	��

Warum wir Gelder an 
andere Organisationen weitergeben

Foto: Lars Hermes

https://sos-humanity.org/
https://safe-passage.org/en/
https://www.equal-rights.org/
http://sea-watch.org/mission/aurora
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Wenn auch Du Dich mit  
einer Fördermitgliedschaft 
gemeinsam mit uns gegen  
die tödliche Politik des  
Sterben-Lassens stellen 
willst, findest Du hier  
weitere Informationen:
 

DANKE  
Wir können es nicht oft genug sagen!

Wir sagen Danke — nach einem ereignisreichen Jahr 2022, 
dessen Einsätze ohne Eure Unterstützung nicht möglich 
gewesen wären.

Foto: Stella Meyer

sea-watch.org/spenden/aktion  

sea-watch.org/foerdermitglied/  

shop.sea-watch.org 

sea-watch.org/unterstuetzen/  

Welche 
Unterstützungs-
möglichkeiten  
gibt es noch?

Erstelle eine Spendenaktion: 

 Bestelle Infomaterial, oder  
 organisiere eine 
 Soli-Veranstaltung! 
 

 Setze auf der Straße ein 
 Zeichen für Menschen- 
 rechte mit Kleidung für  
 die zivile Seenotrettung aus 
 unserem Sea-Watch-Shop: 

40 41

https://sea-watch.org/spenden/aktion/
https://sea-watch.org/spenden/foerdermitglied/
https://shop.sea-watch.org
https://sea-watch.org/unterstuetzen/ 
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Wir sind durch das Finanzamt 
für Körperschaften I Berlin als 
gemeinnützige Organisation 
anerkannt und können Spen-
denquittungen ausstellen.

MEMBER OF:

© 2023 · Sea-Watch e.V.

Rechtssitz:

Sea-Watch e.V.

Moosdorfstr. 7 - 9, 12435 Berlin

V.i.S.d.P.:  
Marlene Lippmann (Bereichsleitung Fundraising)

Layout & Satz:  Fulya Çimen

Zeichnungen:  Adrian Pourviseh 

Lektorat:    Neila Kemmer

Fotograf:innen:  Nora Boerding, Paul Lovis Wagner, 

David Lohmüller, Michél Kekulé, Giacomo Zorzi, 

Fabian Melber, Sophie Tichonenko, Stella Meyer, Tim 

Wagner, Black Forest Collective, Lars Hermes, Bastian 

Bochinski, Chris Grodotzki, Schwebewerk

Vorstand:   Joshua Krüger, Nora Bomke, 

Vera Weithas, Raphael Cuadros 

Kontaktdaten:
Allgemeine Anfragen: info@sea-watch.org

Presse & Medien:  presse@sea-watch.org

Spender:innen:  spenden@sea-watch.org

Fördermitglieder:  seawatchverein@sea-watch.org

Vorstand:     vorstand@sea-watch.org

Warum keine Telefonnummern? Als Verein im Themenfeld Migration und Flucht sind 
wir ständig Hass und Hetze ausgesetzt. Um Aktivist:innen und Mitarbeiter:innen zu 
schützen, geben wir Telefonnummern nur nach Rücksprache heraus. Wir bitten um 
Verständnis!

Unsere Einsätze auf dem Wasser und in der Luft werden 
durch Spenden finanziert. Um unsere Arbeit fortzuführen,  
sind wir auf Deine Unterstützung angewiesen.
Vielen Dank!

Spendenkonto
IBAN: DE63 4306 0967 1239 7690 03
BIC: GENODEM1GLS • GLS Gemeinschaftsbank

Weitere Spendenmöglichkeiten: 

Spende jetzt

sea-watch.org/spenden/ 

Setz auf der Straße  
ein Zeichen für  
Menschenrechte!

Foto: Paul Lovis Wagner

Zeig Flagge mit Klamotten für die 
zivile Seenotrettung aus unserem 
Sea-Watch Supporters-Shop:

WIR ACHTEN BEI DER PRODUKTION AUF NACHHALTIGKEIT UND FAIREN HANDEL. 
WEITERE INFORMATIONEN UNTER: SHOP.SEA-WATCH.ORG

shop.sea-watch.org 

https://sea-watch.org/spenden/
https://shop.sea-watch.org
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sea-watch.org

Spendenkonto
IBAN: DE63 4306 0967 1239 7690 03
BIC: GENODEM1GLS • GLS Gemeinschaftsbank 


